
Existenzgründer braut Bier nach Wunsch
Holger Wirtz hat in Uedesheim das Unternehmen „Bierzuliebe“ gegründet. Das Start-Up bietet seinen Kunden an,
sich per Internet ein individuelles Bier zusammen zu stellen. Erklärtes Ziel ist ein „Champagner unter den Bieren“.

VON JASCHA HUSCHAUER

UEDESHEIM Seit zwei Wochen ist die
Internetseite online, einige hundert
Flaschen sind bereits bestellt wor-
den. Holger Wirtz ist damit sehr zu-
frieden. Der 44-Jährige ist Gründer
des Start-Ups „Bierzuliebe“. Dessen
Prinzip ist ähnlich wie bei mymeus-
li.de oder chocri.de – nur halt mit
Bier statt Müsli oder Schokolade.

„Bierzuliebe braut individuelles
Bier nach Kundenwunsch“, erklärt
Wirtz. Auf der Internetseite können
Kunden anhand von fünf Eigen-
schaften ihr eigenes Bier „konfigu-
rieren“. Dies wird dann nach dem
deutschen Reinheitsgebot gebraut
und innerhalb von einer Woche ver-
sandt. Abgefüllt wird es in einer ed-
len Glasflasche mit Champagner-
korken. Das Etikett kann der Kunde
beschriften. „Wir wollen ein Erleb-
nis kreieren“, sagt Wirtz. Das solle
Bierzuliebe gewissermaßen zum
„Champagner unter den Bieren“
machen.

Ganz modern gibt sich das Start-
Up in einer Stadt, in der Bier eine
lange Tradition hat. Schon 1339 gab
es in Neuss nachweislich ein Brau-
amt. Laut Archäologe Carl Pause
wurde in der Quirinusstadt „das
heutige Altbier mitentwickelt“.
41 Brauereien gab es im 16. Jahr-
hundert. Heute wird nur noch in der
Hausbrauerei „im Dom“ gebraut.
Bierzuliebe lässt sein Produkt in ei-
ner Partnerbrauerei in Berlin her-
stellen. „Wenn wir Erfolg haben,
wollen wir aber in eine eigene

Brauerei in Neuss investieren“, sagt
Wirtz, der mit seiner Familie seit
2011 in Uedesheim wohnt. „Neuss
ist eine wunderschöne Stadt“, sagt
der 44-Jährige, der beruflich schon
weit herumgekommen ist. So lebte
er etwa für dreieinhalb Jahre in Bra-
silien. Der Maschinenbauingenieur
war bei einem Hersteller von Sanitä-

rarmaturen in der Entwicklung tä-
tig, leitete ein Werk. Auch seine bei-
den Mitstreiter Mario Marinoff (stu-
dierter Lebensmittelchemiker) und
Thomas Kredatus (Unternehmens-
berater) hätten beruflich eigentlich
sehr zufrieden sein können. Warum
also was Neues anfangen? „Wir woll-
ten einfach auf unser Bauchgefühl

hören und uns noch einmal ins
Abenteuer stürzen“, sagt Wirtz. Die
Idee für Bierzuliebe entstand im
November 2012. Zunächst trieben
Wirtz, Marinoff und Kredatus ihre
Idee abends und an Wochenenden
voran. „Irgendwann war klar, das
geht nicht mehr nur in der Freizeit“,
sagt Wirtz. 16 bis 18 Stunden be-

schäftigt er sich heute pro Tag mit
dem Projekt.

Größtes Problem bei der Umset-
zung der Idee vom individuellen
Bier war, dass Pils mindestens sechs
Wochen im Brauprozess benötigt
und selbst kleine Brauereien immer
mindestens 1000 Liter ansetzen. Die
Lösung sind sogenannte Vorpro-
dukte (Cuvées), bei denen der Brau-
prozess gestoppt wird. Geht eine
Bestellung ein, werden die Vorpro-
dukte zusammengefügt. So können
die individuellen Wünsche des Kun-
den berücksichtigt werden. Das
Modell kommt an, wie der Erfolg der
ersten zwei Wochen zeigt. Einzelbe-
stellungen, aber auch größere An-
fragen für Events liegen dem Start-
Up bereits vor. „Wir sind total eu-
phorisiert“, sagt Wirtz.

Holger Wirtz at mit zwei Freunden das Neusser Start-Up „Bierzuliebe“ gegründet. Gebraut wird das Bier derzeit noch in Ber-
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Idee Unter www.bierzuliebe.de
können Kunden ihr Produkt konfi-
gurieren. Es gibt aber auch vorkon-
figurierte Probiersets.
Auswahl 280 Konfigurationen
sind möglich. Bestimmt werden
müssen Biertyp (Pils oder Bock),
Hopfenintensität, Alkoholgehalt,
Spritzigkeit und Farbintensität.
Preis Für sechs Flaschen derzeit
69,90 Euro (15 Euro pro Liter). Bei
größeren Bestellungen kann der
Preis auf 6 Euro pro Liter sinken.

280 Konfigurationen
sind online möglich
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Sehbehinderten fehlen Hilfsmittel
zur Teilnahme an Kommunalwahl
NEUSS (-nau) Ernst Balsmeier
spricht von einem Armutszeugnis.
Wenn am kommenden Sonntag ge-
wählt wird, können Sehbehinderte
und Blinde in der Wahlkabine die
Stimme zur Europawahl alleine ab-
geben, bei der Kommunalwahl aber
sind sie auf Hilfe angewiesen. Denn,
so klagt der Vorsitzende des Sehbe-
hinderten- und Blindenverbandes
an, die Kommunen im Rhein-Kreis
seien nicht bereit, Schablonen zur
Verfügung zu stellen, mit denen sich
sehbehinderte Menschen selbst ori-
entieren können.

Diese Schablone, die gemeinsam
mit einer Informations-CD in einem
Wahlpaket derzeit an die Mitglieder
des Sehbehindertenvereins ver-
schickt wird, gibt es nur für die Eu-
ropawahl, stellt Balsmeier fest. Im
Landeswahlgesetz zur Kommunal-
wahl sei deren Nutzung zwar gere-
gelt, allerdings schweigt sich das
Gesetz zur Frage der Kostenverant-

wortung aus. Der Landesverband
der Blindenvereine versuche, sagt
Balsmeier, der selbst diesem Gremi-
um angehört, diesen Punkt noch ge-
setzlich fassen zu lassen.

Dass die Blindenvereine durch
Untätigkeit mit Schuld daran trü-
gen, dass es die Wahlhilfen zur
Kommunalwahl nicht gibt, weist
Balsmeier zurück. Der Landesver-
band habe schon im Januar eine ei-
gene Untersuchung angestellt, um

zu klären, wie die Kommunen das
Thema handhaben, um die Wahlhil-
fen darauf abzustimmen. Aber die
Kommunen zeigten nicht einmal
Bereitschaft, die Wahlunterlagen
nach einem einheitlichen Schema
zu gestalten, sagt Balsmeier. Wer für
die Europa-Wahl ein solches Hilfs-
mittel noch benötigt, wendet sich
unter Telefon 02131 5248138 an den
Kreisverband des Vereins. Dort sind
noch Schablonen vorrätig.

Wahlschablonen
für Sehbehin-
derte gab es
schon zu vielen
Wahlen, sagt
Ernst Balsmeier.
Zur Kommunal-
wahl noch nie.
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Förderkreis lädt Sonntag zum Tag
des Botanischen Gartens ein
NEUSS (-nau) Bei den Kommunal-
wahlen am Sonntag geht es auch
um die Zukunft des Botanischen
Gartens. Denn der nächste Rat wird
zu entscheiden haben, ob die an-
grenzende, einen Hektar große Flä-
che der ehemaligen Stadtgärtnerei
dieser grünen Insel im Dreikönigen-
viertel zugeschlagen oder ob sie
(teilweise) bebaut werden soll.

Fast jede Partei hat zu dieser Fra-
ge eine Position in ihrem Wahlpro-
gramm formuliert, von jeder Partei
hat der Verein der Freunde und För-
derer des Botanischen Garten in ei-
ner Podiumsdiskussion dazu ver-
lässliche Antworten haben wollen.
Nun will der Verein noch einmal zei-
gen, um was es bei all diesen Debat-
ten eigentlich geht. Anlass dazu bie-
tet der Tag des Botanischen Gar-
tens, der – glücklicher Zufall? – auf
den Wahltag fällt.

Von 10 bis 17.30 Uhr bietet der
Freundeskreis ein Programm an,

das unabhängig vom Wetter einen
Besuch lohnen soll. Ein Highlight
dabei wird die Vorstellung einer
Festschrift sein, die Georg Gremmer
und Herbert van Hüllen erarbeitet
haben. Anlass: 100 Jahre Botani-
scher Garten. „Ein tolles Ding“, lobt
Renate Tillmanns das Buch, die
neue erste Vorsitzende des Vereins.

20 Künstler nehmen das Jubiläum
und den Tag des Botanischen Gar-
tens zum Anlass, um ihre Werke
auszustellen. Mitglieder des Freun-
deskreises bieten Führungen durch
diese Anlage an, Experten geben
Tipps zur naturnahen Gartengestal-
tung. Dazu gibt es viel Musik, Info-
stände und auch einen Imbiss.

Herbert van Hüllen (l.) und Georg Gremmer arbeiteten die Geschichte des Gar-
tens auf. Sonntag stellen sie ihre Ergebnisse in Buchform vor. ARCHIVFOTO: WOI
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Der Regio Streifen
Unsere Lokalseite bietet viel 
Aufmerksamkeit für Ihre Anzeige.

Ihre Vorteile:
•  Die Lokal- bzw. Regionalseiten werden 

durchschnittlich von 91%*aller 
Zeitungsleser gelesen oder angesehen.

•  Nutzen Sie diese kompetente lokale 
Berichterstattung als Umfeld für Ihre 
Werbung.

•  Sichern Sie sich attraktive Paketpreise.

•  Tägliche Schaltungen und somit 
strategische Planung möglich.

Rufen Sie an und wir erstellen Ihre 
individuelle strategische Mediaplanung.

Weitere Informationen:
Eva Röttger | Tel. 02131/404-235
E-Mail: eva.roettger@ngz-online.de
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